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Zukünftige Baufragen St. Gallens.
Von Stadtrat Dr. E. Graf.

Die Staclt St. Gallen wird auch in den kommenden Jahren
eine Anzahl größerer Baufragen zu lösen haben. V or

allem sind es die Verhältnisse um den Marktplatz herum, die
zu einer baldigen Neuordnung drängen. Diese Projekte
beschäftigen die Bürgerschaft sehr, wie überhaupt kaum
eine Pflasterkelle in die Hand genommen werden kann,
ohne daß es gut meinende unci alles besser wissende
Ratgeber ihrer Ansicht Ausdruck verleihen, und wäre es auch

nur durch eine anonyme Zuschrift an die Bauverwaltung
oder durch eine Einsendung unter „Stimmen aus dem
Publikum". Die Abstimmung über den Verkauf von Boden am
unteren Ende der Neugasse hat die Bürger in großer Zahl
zur Urne gerufen. Mit 560 Stimmen Mehrheit wurde dem
Bodenverkauf beigepflichtet. Wir sind überzeugt, daß, wenn
die Neubauten stehen und der Marktplatz sich in wesentlich

geschlossenerer Form darbietet, auch viele der Neinsager

einsehen werden, daß sie sidi zu Unrecht aufgeregt
haben. Schon im Abstimmungskampf wurde von den Gegnern

der Vorlage der Lösung zweier anderer Baufragen
gerufen, dein Löchlibad-Durchbruch und dem Abbruch des

Kaufhauses. Während die einen die Meinung vertreten, das
Kaufhaus müsse als beinahe einzige Zierde vergangener
Tage erhalten werden, finden andere — und sie sind jedenfalls

in der Lieberzahl —, das Gebäude habe keine
Daseinsberechtigung mehr undmüssedemheutigenVerkehrweichen.
Weiteste Kreise, auch solche, die bei der Neugaßfrage
glaubten, für die Erhaltung des Stadtbildes eintreten zu
müssen, sind heftige Gegner des Kaufhauses. Ein Abbrudi
dieses Gebäudes wird aber jedenfalls so lange kaum in
Betracht kommen, als nicht das gegen die Brühlgasse
anschließende Gebiet neu überbaut wird; denn durch ein
bloßes Niederreißen des Kaufhauses ohne gleidizeitige
teilweise Neuüberhauung der Abbruchsteile würde die
geschaffene Lücke viel zu groß.

Die Frage eines Löchlibad-Durdibrudies beschäftigt die
Behörden sdion seit mehr als 30 Jahren. Diese Angelegenheit

dürfte nun in absehbarer Zeit aus dem Stadium der
Prüfung in das Stadium der Ausführung treten. Welche
Lösung hier gesucht werden soll, darüber gehen die Meinungen
auch wesentlich auseinander. Die einen finden, es genüge
eine bloße Fußgängerverbindung durch das Gebiet des

heutigen Lödilibacles, andere wollen keine solche, sondern
eine eigentliche Fahrstraße als Verlängerung der Poststraße.
Die einen wollen eine Straße mit Tram, die andern ohne
Tram. Es gibt auch Vorschläge, dahingehend, daß der Durchbruch

nicht durch das Löchlibad, sondern durch das Unionareal

geführt werden müsse. Dabei ist immerhin zu
bemerken, daß das Löchlibad schon vor Jahrzehnten von der
Staclt zum Zwecke des Abbruches gekauft wurde. Dann
wird auch eine Verbreiterung der heutigen Straße vom
Marklplatz nach der Bahnhofstraße beim Gebäude der
Union (Scheibenertor) als dringend bezeichnet. Diese
Verkehrsfrage Löchlibad-Union könnte natürlich am besten
gelöst werden bei einem Abbruch der ganzen Häusergruppe
und einer Neuüberbauung. Die Neuregelung beim Löchlibad

ist eine der dringendsten Verkehrsfragen für die Staclt
St. Gallen. Durch clen Abbruch des Gebäudes zur „Brückenwaage

wird es möglich, den Straßeneingang gegen den
Blumenbergplatz angemessen zu erweitern, was besonders

für den stets zunehmenden Automobilverkehr sehr
wünschenswert ist.

Die Tannenstraße ist in ihrem obersten Teilstück für
den heutigenVerkehr ungenügend. VVennder „ BlaueVogel"
diese Straße passiert und gar noch einem andern Auto
begegnet, dann weiß der Fußgänger kaum mehr, wohin er
sich retten soll. Es könnte nxtn clie Tannenstraße — allerdings

nur mit bedeutenden Kosten — verbreitert werden.
Die Lösung kann aber ebenso vorteilhaft dadurch gesucht
werden, daß zur Entlastung der Tannenstraße das erste
Teilstück der Peter-und-Paul-Allee ausgeführt wird, wodurch
sich die Möglichkeit ergibt, clen Autobus durch diese Straße
nach der Sonnenhaldenstraße und der „Sonne", Rotmonten,
zu leiten. Durch die Erstellung dieser Straße kann gleichzeitig

auch Bauland erschlossen werden.
Eine sehr wichtige Frage für die Staclt St. Gallen, die vom

Kanton gelöst werden muß, ist die Erstellung einer neuen
Sitterbriicke. Sowohl das Kantonsingenieurbureau als auch
der Stacltingenieur haben ein Projekt hiefür ausgearbeitet.
Während der Kantonsingenieur clen Liebergang über clie
Sitter etwas oberhalb cler heutigen Brücke bewerkstelligen
will, hat der Stacltingenieur als Uehergangspunkt die Liegenschaft

cler Brauerei Stocken gewählt. Seine Brücke überquert

die alte Brücke. Da beide Projekte wesentlich höhere
Brücken vorsehen als die heute bestehende, könnten die
Steigungsverhältnisse ganz erheblich verbessert und Stocken-
uncl Kräzernstich ausgeschaltet werden.

In cler heutigen Zeit ruft alles nach vermehrter
Badegelegenheit. St. Gallen hat eine prächtige Badeanlage auf
Dreilinden. Die Nachteile dieser Anlage bestehen darin,
daß die Wasserverhältnisse nicht jederzeit gute sind und daß
die Entfernung vom Kreise West zu groß ist. Es ist daher
nötig, clie Wasserverhältnisse nach Möglichkeit zu verbessern.

Anderseits entspridit die Erstellung einer
Schwimmbadanlage im Kreise West einem dringenden Bedürfnis.
Nachdem eine ganze Reihe kleinerer Ortschaften (Trogen,
Lleiden, Waldstatt, Wil usw.) mit Einriditung zweckmäßiger
Badeanlagen vorangegangen sind, ist es nicht mehr zu früh,
wenn auch St. Gallen ein Schwimmbad im Kreise West
erstellen will. Wasser, Luft und Sonne sind Faktoren, die
immer mehr in den Dienst der Volksgesundheit gestellt
werden. Nahe verwände mit cler Sdiaffung einer Schwimm-
badanlage ist die Erstellung neuer Quartier-Spielplätze für
die Jugend und die Verbesserung oder Neuanlage von
Sportplätzen. Solche Anlagen kosten allerdings viel Geld;
cla sie aber der körperlichen Ertüchtigung dienen, sind die
Ausgaben im Interesse des Volksganzen gut angewendet.

Auch verschiedene Hochbauten werden in der nädtsten
Zeit zur Ausführung gelangen müssen. Wir nennen nur
deren zwei. Die Räume der Schweizerischen Versuchsanstalt

im Erdgeschoß der Handelshodischule sind ungenügend.
Es soll auf dem Areal cler niedergelegten Kavalleriekaserne
ein zweckentsprechender Neubau erstehen. Kantons- und
Gemeinderat haben die nötigen Mittel hiefür bereits auf
dem ßudgetwege genehmigt. Sobald der Bund die ihm
zugedachte Beteiligung an den Kosten ebenfalls bewilligt haben
wird, kann mit dem Neubau begonnen werden. Zu clen
Schulhäusern Talhof und Blumenau gehört eine alte
Doppelturnhalle, die clen heutigen Anforderungen nicht mehr
entspricht. Das Turnen in einer Turnhalle hat nur dann einen
Sinn, wenn es unter gesundheitlich einwandfreien Verhältnissen

geschehen kann. Diese alte Doppelturnhalle muß
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/âàftiAe 8t. (Ballens.
Von 8tacltrat Di'. V. Lrad.

îMie 8tadt .8t. (,allen wird ancd in clen dominenden lidnen
Z ^ eine Vcnzalil gröderer dandragen zu lösen linden. V vr
allem sincl es clie IV//-a/tiidir -i»i den d/cirDp/ià dernm, die
/n einer dalcligen Xenordnnng drängen. DieseKrojedte
descdsdtigen clie dürgerscliadt sedr, wie üderdaupt danm
eine ddlasterdelie in die I duid genommen w erden dann,
odne clad es grit nieinende nnd nlles desser wissende dat-
gsder ilirer.Vnsicdt zVnsdrncd verleiden, nnd wäre es nndi
nnr dnrcd eine nnoucine /nsilnili nn die dau Verwaltung
oder dnrcd eine dinsenclnng nnter „8timmen nns deindudli-
dnm". Dis Wlzstimmnng rider den Verdaut von koden nin
nnteren l.ncle der Xengasse dnt die Hürger in groller Zalil
zur Drne gernden. Vlit 560 dummen Vlelirlieit wurde cleiii
lloclenv erdanddeigepdlicdtet. Wir sind üderzsngt, cladl, wenn
die Xendnruen stellen nnd der Vlardtplatz sicd in wesent-
licd gesclilossenerer lorm dardistet, nncd viele der Xsin-
sager einselien werden, dadl sie sidi zci lnredü andgeregt
dndsn. 8cdon iin Vdstiiiiinnngsdampd ivnrcle von den (>eg-
nsrn der Vorlnßs clsr Kösnng zweier anderer llandragen
gerntcui, dein döcdliliad-Dnrcddrncd nnd dein döörudi c/rv

Kali/Zink,vcw. VVälirencl die einen die Vleinnng vertreten, das
Kandlians inüsse als deinade einzige Zierde vergangener

l ege erliiilten w erden, dnden andere — nnd sie sind jeden-
dills in der l ederzald —, das Dedäncle dnde deine Dnseins-
derecdtignng inelirnndlnrisse denidentigenV erdedriveidren.
Weiteste Kreise, ancd solcde, die dei cler Xengalldrage
glnndten, tü r die drlialtnng des 8tacltdilclss eintreten zu
müssen, sind dedtige (legner des Kanddanses. din Wddrndr
dieses (ledäncles wird nder jeclendalls so Innge danm in
Iletracdt dominen, nls nicdt das gegen die llrüdlgasse nn-
scd liegende (lediet nen üderdant wird; denn dnrcd ein
dlodles Xieclerreidlen des Kanddanses odne gleicirzeitige
teilweise Xeuüderdannng der Wddrncdstelle würde die ge-
scdaddene dücde viel zn groll.

Die Krage eines /.üc/i///cac/-/)c,rc/daicc/irv descdädtigt die
lledörden sclron seit nredr als 3l) .ladren. Diese Angelegen-
lreit clürdte nun in adseddnrer Zeit ans clein 8tadium der
l'rütung in das 8taclinin der zVnsdüdrung treten. VVelcde l.ö-
snngliier gesndit werden soll, dnrridergeden die VIeinnngen
nncd wesentlidi nnseinnncler. Die einen dnden, es genüge
eins dlolle Knllgängerverdindnng clurcd das (lediet des

Iientigen döclilidacles, andere vollen deine salcde, sondern
eine eigentlicde l alirstralle als Verlängernng der l'ostsiratle.
Die einen vollen eine 8tralle init dram, die andern odne
"drain, ds gidt nncd Vorscdläge, dadingedencl, clail der Dnrcd-
drncd nicdt dnrcd clas döcdlidad, sondern cliircli das Dnion-
areal gedüdrt verdsn inüsse. Dadei ist iminerdin zn de-
inerden, clail clas döcdlidad scdon vor lalirzelinten von der
8taclt zum Zvecde des tVddrncdes gedandt wurde. Dann
wird ancd eine V erd reite rn ng der Iientigen 8tralle voin
tVlardtplatz nacd der lladndokstraile deinr (ledände der
dnion (8cdsidenertor) als dringend dezeicdnet. Diese Ver-
dedrsdrage döcdlidad-Dnion dünnte natürlicd am desten
gelöst verdsn dei einem Vddrncd der ganzen Däusergruppe
nnd einer Xeuüderdannng. Die Xenregelnng deiin döcdli-
dad ist eine der dringendsten Verdedrsdragen lirr die 8taclt
8t. (lallen. Dnrcd den Vddrncd des (ledäncles znr „drncden-
vaage" vird es müglicd, den 8tradeneingang gegen den
dlninendergplatz angeinessen zn erweitern, vas desonders

für den stets znnedmenden Wntoinodilverdelir selir vnn-
scdensvert ist.

Die "I annenstrake ist in idrem odersten "deilstncd tnr
den dentigenV srdedrungenügencl. VVennder „dlncn'Vogel"
diese 8trake passiert nnd gar nocd einem andern Vnio de-
gegnet, dann cceid der I udgänger daniii iiielir, voliin er
sicd retten soll, ds dünnte nun clie Dannenstradle — aller-
dings nnr mit declentenclen dosten — verdreitert werden.
Die dösnng dann ader edenso vorteildalt cladnrcd gesnelit
verclen, clad zccr dntlastnng der I annenstrade clas ei-ste

I eilstncd clc'r /d/rr-c,/,c/-l//rr cnisgeinlirt wird, vodnrcd
sicd clie Vlöglidideit ergidt, den Wntodns dnrcd diese 8trade
nacd der 8onnendaldenstrade nnd der „8onne", dotmonten,
zil leiten. Dnrdi die drstellnng dieser 8trade dann gleicd-
zeitig ancd danland erscdlossen werden.

dine sedr viedtige drage tnr clie 8tadt 8t. (lallen, die vom
Kanton gelöst werden mud, ist clie drstellnng einer neuen

8ovodl clas Kantonsingenienrdnrean als ancd
der 8tacltingeiiienr daden ein drojedt dielür ausgeardeitet.
VVädrend der Kantonsingenienr den Dedergang nder clie

8itter etwas oderdald cler dentigen drücde dewerdstelligen
will, liat der8tacltingenienr als Dedergangspundt diediegen-
scdalt cler dranersi 8tocden gevädlt. 8eine drücde üder-
cpiert clie alte drücde. Da deicle I'rojedte wesentlicd döders
drücden vorseden als die dente destedsncle, dünnten die
8teignng8verliältnisseganzerliedlicdverdesssrtnnd8tacden-
nnd Kräzernsticd ansgescdaltet werden.

In der Iientigen Zeit rnlt alles nacd vsrinedrter öade-
Kcdc'Krn/ieit. 8t. (lallen dat eine präcdtige dadeanlage auk

Dreilinden. Die Xacdteile dieser Vnlage desteden darin,
dad die VVasserverdältnisse nicdtjederzeit gnte sind nnd clad

die I.ntsernnng vom Kreise West zn grod ist. ds ist clader

nötig, clie Wasserverdältnisse nac li Nöglicddeit zn verdes-
sein. Anderseits entspridit die drstellnng einer 8cdwimm-
dadanlags im Kreise West einem dringenden declürlnis.
Xadiclein eine ganze dside dleinerer Drtscdaden dingen,
Kleiden, Waldstatt, Wil nsw.) mit dinricdtnng zwedvinädiger
dadeanlagen vorangegangen sind, ist es nicdt medr zn lrüd,
wenn ancd 8t. (lallen ein 8cdvimmdad iin Kreise West er-
stellen will. Wasser, dndt und 8onne sind Kadtoren, die
immer medr in den Dienst der V oldsgesnnddeit gestellt
verclen. Xade verwandt mit cler 8cdallnng einer 8cdwimm-
liaclanlage ist die drstellnng neuer ()"c?//cr, -Vp/e//>/ae lür
clie Ingend und die Verlisssernng oder Xenanlage von
Xpor/p/àe/i. 8olcde Villagen dosten allerdings viel (leid;
da sie ader der dörperlicden drtücdtignng dienen, sind clie

/Vnsgaden nn Interesse des Voldsganzen gut angewendet.
Vc,cli verscdiedene Docddanten werden in der näcdsten

Zeit zur Vus lud rung gelangen müssen. Wir nennen nur
deren zwei. Die dänine cler VdnràeriVdien Ker5llàcm.ûcî/t
iin drclgescdod der dlandelsliocdscdnle sind ungenügend,
ds soll and dem Vreal cler niedergelegten Kavalleriedaserne
ein zwecdentsprecdencler Xeudan ersteden. Kantons- nnd
(lemeinclerat daden die liötigen VIitie! diedür dereits and

dem dnclgetwege genedmigt. 8odald der dnncl die idm zu-
gedacdte deteilignn g an den Kosten edenkalls dewilligtdaden
wird, dann mit dem Xeudan degonnen werden. Zn den
8cdnldänsern l aldodund dlnmenau gedört eine alte /.)o/>pc-/-

turn/ici/de, die den dentigen rVndorclernngen nicdt medr ent-
spricdt. Das durnen in einer l nrndalle dat nur dann einen
8inn, wenn es nnter gssuncllieitlicd einwanddreien Verdält-
nissen gescdeden dann. Diese alte Doppeltnrndalle mnd

dy



daher in Bälde verschwinden und einem zeitgemäßen Neubau

Platz machen.
Diese wenigen Ausführungen mögen genügen, um zu

zeigen, daß die Stadt St. Gallen vor der Lösung großer
Bauaufgaben steht. Selbstverständlich muß aber das Tempo
in der Durchführung der Aufgaben sich einrichten nach
den vorhandenen finanziellen Mitteln.
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